Warchinger Moto-Cross-Gespanne beim 2.WM-Lauf in Frankreich
(ross)Die beiden Warchinger Moto-Cross-Teams Werner Wittmann/Premysl Novotny und Frank Hofmann/Bert Notten (Holland) gehen auch heuer wieder in der Weltmeisterschaft der Moto-Cross Seitenwagen auf Punktejagd. Nach anfänglichen Schwierigkeiten beim WM-Lauf vor einer Woche im spanischen Talavera de la Reine klappte es für die beiden Teams vom MVW im zweiten Anlauf im französischen Castelneau-de-Levis ganz gut.
Die in der Nähe von Toulouse gelegene spektakuläre Strecke mit zahlreichen Doppelsprüngen stellte für die Teams eine große Herausforderung dar. Frank Hofmann vom MV Warching hatte in Frankreich Bart Notten jr. aus Holland im Beiboot, dessen Fahrer Wim Janssen momentan verletzt ist. Bart Notten begann seine Karriere vor zehn Jahren mit Wilfried van Werven und stand auch schon im Boot vom Weltmeister Daniel Willemsen. Hofmann’s bisheriger Beifahrer Alco van de Ketterij schien beim ersten WM-Lauf in Spanien mit dem Tempo nicht zurechtzukommen. Mitten im ersten Lauf mußten sie das Rennen abbrechen. Zum zweiten Lauf  sind  sie nicht mehr angetreten und das Team blieb im 2100 Kilometer entfernten Talavera de la Reina ohne WM-Punkte. Inzwischen hat van de Ketterij das Team verlassen und Frank Hofmann ist auf der Suche nach einem neuen Beifahrer. Werner Wittmann/Premysl Novotny mussten in Spanien gleich im Training einen Defekt der Vordergabel hinnehmen und organisierten sich umgehend einen technisch hochwertigeren Ersatz, mit dem sie auch gleich bestens zurechtkamen. Anstatt einer Vorderrad-Schwingen montierten sie eine Federgabel und belegten die Plätze 19 im ersten Lauf und acht im zweiten Lauf.
Bis zum WM-Lauf in Frankreich dann hatten Wittmann/Novotny genügend Zeit sich auf die Neuerung an ihrem Gespann einzustellen und konnten in der Qualifikation auch gleich den dritten Platz in ihrer Gruppe herausfahren. Frank Hofmann/Bert Notten kamen ebenfalls gut mit der schwierigen Strecke zurecht und lagen auf dem achten Platz. Beide Warchinger Teams sicherten sich somit einen Startplatz in der ersten Startreihe. Klar am schnellsten war die holländisch-lettische Kombination Daniel Willemsen/Kaspars Stupelis.

Den ersten Lauf konnten dennoch die amtierenden Weltmeister Kristers Sergis/Sven Verbrugge vor Marco Happich/Thomas Weinmann und Daniel Willemsen/Kaspars Stupelis für sich entscheiden. Werner Wittmann/Premysl Novotny erreichten Rang neun während Frank Hofmann/Bert Notten auf Platz zwölf landeten und die ersten Punkte in dieser Saison einfahren konnten.

Im zweiten Lauf mussten Frank Hofmann/Bert Notten kurz vor Ende des Rennens aufgeben als sich eine Schraube am Lenker löste und das Gespann nicht mehr zu lenken war. Werner Wittmann/Premysl Novotny beendeten den zweiten Lauf nach einer guten Vorstellung als Siebte. Sieger wurden wiederum die amtierenden Weltmeister Kristers Sergis/Sven Verbrugge vor Daniel Willemsen/Kaspars Stupelis und den stark fahrenden Marco Happich/Thomas Weinmann.
Am kommenden Osterwochenende findet der holländische Grand Prix in Oldebroek statt. Dort wird Frank Hofmann nochmals mit Bart Notten fahren können. Danach ist dessen Fahrer wahrscheinlich wieder fit. 

Für Holland haben sich auch Werner Wittmann/Premysl wieder einiges vorgenommen, nachdem es in Frankreich so gut geklappt hat. Die Motorprobleme der letzten Saison scheinen der Vergangenheit anzugehören und sie wollen in dieser Saison voll angreifen und um die vorderen Plätze ein Wörtchen mitreden.

Der WM-Stand nach 2 Rennen:

1. Krister Sergis / Sven Verbrugge

95 Punkte

2. Daniel Willemsen / Kaspars Stupelis
67 Punkte

3. Are Kaurit / Jürgen Jakk


60 Punkte

4. Marco Happich / Thomas Weinmann
58 Punkte

5. Benoit Beaumont / Henry v.d. Wiel
56 Punkte

11. Werner Wittmann / Premysl Novotny
41 Punkte

26. Frank Hofmann / Bert Notten

9 Punkte

